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Wenn wir auf uns
schauen, 



sehnen wir uns nach
Bekanntem


4.
Mose 14, 1-10


Reihe:
Wenn wir auf uns schauen… (2/5)

Schriftlesung: 4.
Mose 13, 1 – 14, 10







Einleitende
Gedanken

Welchen Wunsch
äusserte Josef bevor er starb?


………………………………………………………………………………………………………………

Wieso wusste
Josef und das Volk Israel, dass Gott ihnen das Land Kanaan schenken
wird?


………………………………………………………………………………………………………………


„Die Zunge ist nur klein und
bringt doch gewaltige Dinge fertig. Denkt daran, wie klein die Flamme
sein kann, die einen grossen Wald in Brand setzt!“ Jakobus 3,
5.


Bibelstellen zum Nachschlagen: 1.
Mose 15, 13-16; 1. Mose 50, 24-25; 2. Mose 13, 19; 5. Mose 1, 25-28


I.Die
Panik vor neuen Herausforderungen

Weshalb geriet
das Volk in Panik?


………………………………………………………………………………………………………………

Wieso waren sie
auf Mose und Aaron wütend?


………………………………………………………………………………………………………………

Kennst Du auch
solche Reaktionen in Deinem Leben?


………………………………………………………………………………………………………………

Wie verhielten
sie sich gegenüber Gott?


………………………………………………………………………………………………………………


Vertraust Du Jesus? ……………………………………………………………………………………..


„Und das Zeugnis besteht
darin, dass Gott uns das ewige Leben gegeben hat; und dieses Leben
ist in seinem Sohn Jesus Christus. Wer den Sohn hat, hat das Leben;
wer den Sohn Gottes nicht hat, hat das Leben nicht.“ 1.
Johannes 5, 11-12.


Bibelstellen zum Nachschlagen: 1.
Mose 3, 4-5; Matthäus 13, 20-22; Hebräer 11, 6


II.
Die Kraft alter Gewohnheiten

Wie wollten die
Israeliten ihr Problem lösen?


………………………………………………………………………………………………………………

Was erwartete sie
in Ägypten?


………………………………………………………………………………………………………………


„Sie stöhnten unter der
Zwangsarbeit und schrien um Hilfe. Ihr Schreien drang zu Gott.“
2. Mose 2, 23.

Wie könnte
dieses Verhalten bei uns als Christen aussehen?


………………………………………………………………………………………………………………

Wie schätzt
Du Dich selber ein? Neigst Du eher dazu, in alte Gewohnheiten zu
flüchten?


………………………………………………………………………………………………………………


 „Ich wundere mich über
euch! Gott hat euch durch die Gute Nachricht dazu berufen, dass ihr
unter der Gnade steht, die Christus gebracht hat. Und nun kehrt ihr
ihm so schnell den Rücken und wendet euch einer anderen Guten
Nachricht zu!“ Galater 1, 6.


 „Christus hat uns befreit;
er will, dass wir jetzt auch frei bleiben. Steht also fest und lasst
euch nicht wieder ins Sklavenjoch einspannen!“ Galater 5, 1.


Bibelstellen zum Nachschlagen: 2.
Mose 2,
23; 4. Mose
16, 13-14; Prediger 11, 4; Matthäus 14, 30-31; 1. Timotheus 6,
12; 2. Petrus 2, 17-20


III.Eigentlich
wäre es machbar…

Warum hatten
Kaleb und Josua recht, wenn sie sagten, dass sie das Land erobern
werden?


………………………………………………………………………………………………………………

Gibt es einen
Beweis dafür, dass sie recht hatten?……………………………………………………

Warum stimmten
die anderen führenden Männer Kaleb und Josua nicht zu?


………………………………………………………………………………………………………………

Mindestens 70
Männer waren vom Geist Gottes erfüllt. Wieso meldeten sich
diese nicht?


………………………………………………………………………………………………………………


„Propheten stehen
schliesslich nicht unter dem Zwang, reden zu müssen, wenn sie
eine prophetische Botschaft empfangen.“ 1. Korinther 14, 32.

Welche Männer
sollten unsere Vorbilder sein? ……………………………………………………….


Bibelstellen zum Nachschlagen: 2.
Mose 23,
27; 4. Mose 11, 25; 4. Mose
13, 3; 5. Mose 1, 29-33; Josua 2, 9-11; Johannes 5, 24; 1. Korinther
10, 10-11


Schlussgedanke


„Ja, so ist es: Gott in
seiner Macht hat uns alles geschenkt, was wir zu einem Leben in
wahrer Frömmigkeit brauchen. Er hat es dadurch getan, dass er
uns Jesus Christus erkennen liess, ihn, der uns in seiner
Herrlichkeit und Kraft berufen hat.“ 2. Petrus 1, 3


Bibelstellen zum Nachschlagen: 1.
Mose 18, 14



	

	Kurze Infos:

	
	Wir sind dankbar, wenn Sie sich an
	den Kosten der Gemeindearbeit beteiligen (Mehrausgaben per Ende
	August
CHF 31’906.-). Beim Ausgang stehen Behälter, in
	die Sie Ihre Gaben einwerfen können – vielen Dank!

	
	Hochzeit! Katja
	Wyss u. Lukas Fischer heiraten am nächsten Samstag, 29.
	September 07, 14.00 Uhr in der ref. Kirche Bühl!

	
	Sonntag, 14. Okt. 07, gehen wir als
	Gemeinde wandern. Wer nicht gut zu Fuss ist, kann einfach die
	Bergwelt geniessen. Genaueres auf speziellem Infoblatt. (im
	Volkshaus findet kein Gottesdienst statt).

	
	Sie können von dieser Predigt
	eine Kassette oder CD oder die ganze Predigtreihe bestellen. Die
	Liste liegt auf dem Infotisch.

	

	

	
	Sie sind jeden Sonntag zu
	unseren
Gottesdiensten willkommen!

	
	www.feg-zuerich.ch

	
	feg-zuerich@gmx.ch
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SUNNTIGS

Der Gottesdienst mit Folgen

Wenn wir
auf uns

schauen...
(4.Mose 13,1-14,45)

09. Sept. ...wollen wir die
Risiken kennen

23. Sept. ...sehnen wir uns
nach Bekanntem

28. Okt. ...brauchen wir Gnade
04. Nov. ...erfillen sich

unverninftige Winsche

11. Nov. ...verlieren wir die Nerven

=N ...Abschluss mit kleinem Apéro! besonderes

. FEG >t pen Programm.
Freie Evangelische Gemeinde VOI kShaus Zu ric h . Kleinkinder

Zisrich Helvetiaplatz Weisser Saal, Stauffacherstr. 60 werden betreut.

veansaler: Beginn: 10.00 Uhr Ie?wiir'f;?‘iii






